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Epochenbezeichnungen: Aufklärung
	· Epochenbezeichnungen stammen meist nicht aus der Epoche selbst(Bsp.: „Weimarer Klassik“, „Barock“)

· Die Ausnahme bilden die Begriffe „Sturm & Drang“ und „Aufklärung“, sie waren zu jener Zeit programmatisch.

· In anderen (nicht abendländischen) Kulturen fand keine Aufklärung statt, dadurch ist ein kultureller Unterschied entstanden.




	Aufklärung:

· Durch naturwissenschaftliche Erkenntnisse, besonders in der Physik und der Chemie, entstand ein Fortschrittsglaube, d.h. man glaubte, der Mensch könne durch Vernunft und somit vernünftiges Handeln sich selbst und die Gesellschaft verbessern (Fortschritt in Geistesgeschichte)

· Kant(„Was ist Aufklärung?“): „Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit.“(„Wenn man das ganze jetzt mal etymologisch aufdröselt...“: Mund – Vor-mund – bevormundet – Entmündigung – mündelsicher)

· Ursachen dafür, dass manche Menschen freiwillig zeitlebens unmündig bleiben: Faulheit bzw. Anpassung (Feigheit)

· Daher „selbst verschuldet“

· „Sapere aude!“ – „Wage zu denken!“



	Die Aufklärung in Dantons Tod:

· Drama über Französische Revolution

· Franz. Revolution: vom Fortschrittsglauben geprägt

· In Dantons Tod: depressiv, pessimistisch, Hoffnungen wurden nicht erfüllt
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